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Schweiz Arch Tierheilk 128, 613-621, 1986

Lehrstuhl fur Diagnostik, Therapie und Prophylaxe der Tierärztlichen Hochschule Brno, CSSR
(Leiter Prof Dr P Jagos, CSc) Kleintierkhmk (Leiter Prof Dr J Konrad, DrSc)

Toxoplasmose der Katze - Vorkommen und Diagnostik
in der Kleintierklinik

von M Svoboda, J Konrad und V Svobodova*

In der klinischen Kleintierpraxis wird Toxoplasmose bei Katzen äusserst selten
festgestellt. Die Diagnostik stutzte sich bisher vor allem auf post mortem-Methoden,
und die Bedeutung der klinischen Veränderungen wurde erst retrospektiv ausgewertet.
Mit Hinblick darauf, dass die Katze fur Toxoplasma gondii (T g.) der Endwirt ist und
ein bestimmtes Risiko der Seuchenverbreitung darstellt, entschlossen wir uns, das
Vorkommen der Erkrankung zu untersuchen, indem wir 6 direkte und indirekte diagnostische

Verfahren kombinierten an unserer Klinik fur innere Erkrankungen und
Hautkrankheiten.

Der erste klinische Fall von Toxoplasmose bei einer Katze wurde 1942 von Olafson
und Monlux beschrieben. Petrak und Carpenter (1965) konnten wahrend 11 Jahren
Kleintierpraxis 29 Falle von klinischer Toxoplasmose bei Katzen verzeichnen. Bei 12
Katzen mit akuter Toxoplasmose, im Alter von 9 bis 24 Monaten, wurde am häufigsten
Anorexie, Lethargie, erhöhte Temperatur, Dyspnoe, rauhe bronchiale Rasseigerausche
und Hydrothorax beobachtet. Zwei Tiere zeigten Erbrechen und Durchfall, weitere
zwei Iritis sowie Gelbsucht; eines abortierte. Bei 17 Katzen im Alter von 7 Monaten bis
zu 15 Jahren handelte es sich um chronische Toxoplasmose Die Anzeichen waren
erhöhte Temperatur, Blutarmut, Leukopenie und Magen-Darm-Storungen. Häufig
reagierten die Mesentenallymphknoten, die eine maximale Grosse von 2,5 x 2 X 2 cm
erreichten. Bei 7 Katzen traten unkoordmierte Bewegungen und Konvulsionen auf,
bzw Veränderungen an den Augen: Nystagmus, Amsokone, Amaurose

Die Sektion ergab meistens Pneumonie, Lymphadenitis, miliare Nekrosen m der
Leber und Splenomegalie In einigen Fallen bestand gleichzeitig die infektiöse Panleu-
kopenie der Katze.

In der Kleintierkhmk in Berlin (Ost) wurde m den Jahren 1958-1966 Toxoplasmose

bei 0,58% der untersuchten Katzen ermittelt (Lehnert, 1967) Die klinischen
Symptome bei Toxoplasmose wurden von Boch (1973) beschrieben. Vor allem bei Jungtieren

fand er erhöhte Temperatur, gefolgt von Vergrosserung der Mandibular- und Ge-
kroselymphknoten; auch milder Durchfall konnte beobachtet werden Parker et al
('981), die experimentelle Infektion durch intravenöse Verabfolgung von Tachyzoiten
hervorriefen, halten Pneumonie fur das wichtigste Symptom der Toxoplasmose. Fren-

* Adresse MVDr Miroslav Svoboda, CSc Prof MVDr Jaroslav Konrad, DrSc MVDr Vla-
s'a Svobodova Vysoka skola vetennarni, Palackeho 1—3, 612 42 Brno 12, CSSR
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kel( 1982) belegte, dass Toxoplasmose in erster Lime Jungtieren gefahrlich ist. Nach
experimenteller Infektion starben 21% der Katzen im Alter bis zu 3,5 Monaten
(Körpergewicht bis 1 kg), wogegen lediglich 4% der alteren Tiere.

Material und Methoden

Unsere Untersuchungen über Vorkommen und Diagnostik der Toxoplasmose von Katzen
dauerten 4 Jahre. Es handelte sich dabei um Patienten, die laufend in die Kleintierklinik der Tierärztlichen

Hochschule in Brno gebracht wurden, aber auch um klinisch gesunde Tiere, die fur vorbeugende
Untersuchungen eingeliefert wurden. Neben den üblichen klinischen, klinisch-laboratonumsmassi-

gen und ergänzenden Untersuchungen zur Ermittlung des Status und der Diagnose wurden gezielt die

Anamnese erhoben und Blut- sowie Kotproben entnommen Die Blutentnahme erfolgte aus der V

cephalica antebrachn, bzw. der V. femorahs. Fur alle Untersuchungen waren etwa 2 ml Blut erforderlich.

Kotproben wurden mit Hilfe des Rektalrohrchens nach Schuffner entnommen.
Zur serologischen Untersuchung* bedienten wir uns der Sabin-Feldman'schen Reaktion (SFR),

der Komplementbindungsreaktion (KBR) und der Mikroprazipitation m Agargel (MPA). Die SFR

wurde gemäss der gültigen Standardmethodik des Zentralen Untersuchungsamtes m Prag durchgeführt.

Als positiv wurden Titer von 4 aufwärts betrachtet. Bei der KBR richteten wir uns nach der vom

Landwirtschaftsmmisterium gebilligten Standardmethodik unter Emsatz von Biopraparaten des

VEB ÜSOL Prag. Als positiv galten Titer von 5 und darüber. Die MPA wurde gemäss der offiziellen

Anweisung des VEB ÜSOL Prag unter Anwendung des kommerziellen Sevatest toxoplasma set MPA

durchgeführt. Als positiv wurde eine deutliche Präzipitationslinie zwischen dem untersuchten Serum

und dem kommerziellen Antigen betrachtet.
Die parasitologische Untersuchung hatte zum Ziel, T. g.-Oozysten zu entdecken und sie von

anderen Katzenkokzidien zu unterscheiden Die serologischen und parasitologischen Untersuchungen
wurden nach Bedarf wiederholt. Verendete oder aus verschiedenen Gründen getötete Tiere wurden

pathomorphologisch untersucht, und zum Nachweis des Erregers wurde die Isolation an toxoplas-

mafreien, weissen Mausen versucht, wie sie von Hejlicek et al (1981) beschrieben wurde.

Ergebnisse

Unser Bericht bezieht sich auf 28 Katzen (4,52% der insgesamt untersuchten 620

Tiere), bei denen mit Hilfe einer Kombination von Untersuchungsmethoden
Toxoplasmose diagnostiziert werden konnte. Der direkte Nachweis von T.g. gelang bei 14

Patienten. Bei den restlichen 14 Tleren wurde Toxoplasmose durch indirekte Verfahren

nachgewiesen, also durch wiederholte serologische Untersuchungen bei auffallender
klinischen Symptomen.

Unter diesen 28 positiven Tieren waren 26 europäische kurzhaarige Katzen, ein

Persianer und ein Mischimg; 17 waren Kater, 9 weibliche Katzen, 2 Kastraten. Ihr Alter

lag zwischen 16Tagen und 3,5 Jahren; 50% der Tiere waren weniger als ljährig. Gemäss

Anamnese bewegten sich 23 Katzen (82%) unkontrolliert, 11 (39%) waren ausgesprochen

streunende Tiere. Fleischprodukte ohne vorhergehende Erhitzung verzehrten 24

Tiere (86%) der Gruppe. Rohes Kaninchenfleisch wurde wiederholt (36%) und rohes

Geflügel 43% der Katzen vorgelegt. Rohe Leber war Bestandteil des Futters bei 12 Katzen

(43%).

* Die serologischen Untersuchungen und Isolierungsversuche wurden im Institut fur Epiz°°'°
logie und Mikrobiologie der Tierärztlichen Hochschule (Leiter: Prof. Hejlicek) durchgeführt.
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Tab. 1 Toxoplasmose der Katze — direkter Nachweis von Toxoplasma gondii
Nr. Signalement Ergebnisse (Titer) KotunterPathologie Isolierung

SFR KBR MPA suchung

240 E, 3, 1 J. + (32) + (10) + - Gewebezysten im Hirn nicht durch498

E, $, 2 M. + (8) + (5) + + + unspezifisch
geführt
+

754 E, 3, 10 W. + (4) - - + + + Nekrosen im Myokard, +
miliare Nekrosen m der
Leber, herdförmige Ghose

893 E, 3, 2,5 J. + (4) + (10) + - unspezifisch +
894 E, 3,2,5 J. + (4) - + - unspezifisch +
1124 E, 3 J. + (4) - - unspezifisch +
1200 E, 3,3 J. + (8) - - unspezifisch +
1245 E, S, 1,5 J. + (32) + (40) + unspezifisch +
1246 E, $, 16 T. + (16) + (10) + + unspezifisch +
1247 E, 3, 16 T. + (4) + (5) + unspezifisch +
1248 E, 3, 16 T. + (8) + (10) + + unspezifisch +
1466 P, 3, 6 M. + (16) + (10) + + + nicht durchgeführt (lebt) nicht durch1478

geführt
E, 7 M. + (128) + (40) + + unspezifisch +

1595 E, 3, 1,5 J. + (4) - - + unspezifisch +
E Europaische kurzhaarige Hauskatze
P Perserkatze

Serologische Ergebnisse. Durch die SFR wurden Antikörper gegen T. g. bei allen
Tieren nachgewiesen, nahezu in allen Fallen bei wiederholten Untersuchungen. Die Titer

schwankten zwischen 4 und 128; Titer von 16 aufwärts waren bei 57% der Katzen
festzustellen. Die KBR war 22mal wiederholt positiv (79%) bei Titern von 5 bis 80. Titer
zwischen 20 und 80 wurden 9mal (32%) registriert. Die MPA war 24mal positiv (86%;
häufig wiederholt). Bloss mit Hilfe der SFR wurden spezifische Antikörper 4mal (14%)
nachgewiesen, mit zwei Reaktionen (SFR und MPA) zweimal (7%) und mittels aller
drei serologischen Verfahren 22mal (79%). Keine einzige Katze der Gruppe war durchwegs

serologisch negativ.
Verschiedene Entwicklungsstadien des T.g. wie Oozysten, Gewebezysten bzw. Ta-

chyzoiten, konnten bei 14 Katzen durch direkte Untersuchungsmethoden - also Kotun-
'ersuchung, Sektion und Isolierungsversuch - nachgewiesen werden. Emen Überblick
über die einzelnen Untersuchungsergebnisse bietet Tabelle 1. Sie zeigt, dass die Isolierung

des T.g. 12mal gelang, die Kotuntersuchung 8mal Oozysten ergab und im Gehirn
einer Katze Zysten histologisch nachgewiesen wurden. Bei 7 Katzen der Gruppe war
der Nachweis von Oozysten im Kot und gleichzeitig die Isolierung des Parasiten positiv.

Die Katze Nr. 754, vier Monate alt, begann 6 Tage nach Verzehr von rohem Kaninchenfleisch
massiv (+ + +) T. g.-Oozysten auszuscheiden. Diese Ausscheidung dauerte insgesamt 14 Tage. Wahrend

der ersten vier Tage wurden abweichende Triaswerte (Korpertemperatur 39.8-40.4 °C, Puls

'W-176/mm, Atmung 60-80/min) und dünnflüssiger, gelblicher Kot verzeichnet, der nach vier Ta-
=en breiige Konsistenz annahm. Die Lymphknoten waren elastisch und besonders die mandibularen

Is dreifach vergrossert. Im Laufe der Oozystenausscheidung trat eine starke seromuzinose bis puru-
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lente Konjunktivitis auf, dazu katarrhalische Rhinitis, intensives Niesen, verstärkte Atmung und
verschärfte Lungengeräusche. Beim Palpieren des Bauches konnten der abgerundete, dolente Leberrand
und die etwa auf das Doppelte vergrösserte Milz getastet werden. Das Tier klagte häufig; ab und zu

waren an Kopf und Hals Muskelzuckungen zu beobachten. Mehrfach bestanden Anzeichen motorischer

Unruhe bis Aggressivität, gelegentlich von Desorientiertheit und Sehstörungen. Eine Woche,
nachdem die Oozysten-Ausscheidung aufhörte, wurden Symptome von Sepsis bemerkbar. In der Pe-

rianalgegend entstand ein Abszess von Walnussgrösse, und nach 3 Tagen verendete die Katze. Einige

Tage lang wurden übrigens gleichzeitig mit den T. g.-Oozysten auch Oozysten von Isospora felis

(Abb. 1) und von Isospora rivolta ausgeschieden. Antikörper gegen T.g. wurden erstmals am 10. Tag

der Patentperiode nachgewiesen mit einem SFR-Titer von 4. Die KBR und MPA blieben negativ.
Postmortal wurden Bronchopneumonie, Nekrosen im Myokard, miliare Nekrosen in der Leber und

herdförmige Gliose im ZNS festgestellt. Die Isolierungsversuche zeigten T. g. am häufigsten aus
Gehirn und Leber dieser Katze.

Eine selbständige Gruppe bilden 4 Katzen Nr. 1245 bis 1248. T. g.-Oozysten
wurden von einem Muttertier und von zwei seiner drei Jungen ausgeschieden. Auf Grund

dieser Ausscheidung, der serologischen Resultate (Tab. 1) und der Ergebnisse der
Isolierungsversuche ist es hier höchst wahrscheinlich, dass die Infektion transplazentar
übertragen wurde (Svoboda und Svobodovä, 1985).

Der Persianerkater Nr. 1466, einjährig, litt 4 Tage an Durchfall und war teilnahmslos;

er schied ebenfalls T. g.-Oozysten aus. Am Tage nach der Feststellung dieser
Ausscheidung wurde eine Behandlung mit Spiramycin (Rovamycine®) und Sulfonamiden

(Plisulfan®) angesetzt. Nach 3 Tagen hörte die Oozystenausscheidung auf und auch die

klinischen Symptome waren abgeklungen.

Abb. 1. Oozysten von Toxoplasma gondii (klein) und zwei sporulierte Oozysten von Isospora felis

(Orig. Vergröss. 500 X)
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In der Tabelle 2 sind die Ergebnisse der intravitalen Untersuchungen bei den restlichen

14 Katzen zusammengefasst, bei denen sich die Diagnose auf indirekte Methoden

stutzte. Angeführt sind die markantesten Symptome, Ergebnisse der serologischen
Reaktionen und der Verlauf der Titer. Bei 11 von 14 Katzen hatten die spezifischen Anti-

korper-Titer eine steigende Tendenz, oder die relativ hohen Titer blieben konstant
Beurteilt man die Gruppe von 28 Katzen mit Toxoplasmose als ganze, ist

festzustellen, dass häufigstes klinisches Symptom die mehr oder weniger starke Schwellung
der Lymphknoten ist. Sie war bei 71% der Tiere zu verzeichnen. Die Lymphknoten
waren gelegentlich bis walnussgross, doch meist hatten sie die Grosse einer Bohne

(6-10 mm 0).
In der Regel lag Apathie und Appetitlosigkeit vor. Bei mehr als der Hälfte der Katzen

trat milder bis wasseriger Durchfall auf, der 2-6 Tage, m einem Fall sogar 30 Tage,

andauerte und gelegentlich rezidivierte. Häufig waren mukopurulente Konjunktivitis,
Anzeichen von Lungenaffektion und schmerzempfindliche Leber. Fünf der 28 Katzen

hatten eine vergrosserte Milz In zwei Fallen (Nr. 1218 und 1397) wurden Antikorper-
titer im Zusammenhang mit Fehlgeburten festgestellt

Bemerkenswert unter den hamatologischen und biochemischen Untersuchungsergebnissen

sind die viermal festgestellte Leukozytose (maximal 29.1 109.1_l) und der

erhöhte Anteil von Lymphozyten (bis 71 %) und eosinophilen Granulozyten (8%). Bei 3

Katzen war die Senkung beschleunigt und m 2 Fallen (Nr. 437 und 754) die Aktivität
der Lebertransammasen verdreifacht.

Im Zusammenhang mit zwei Fallen (Nr. 1146 und 1634) erkrankten an Toxoplasmose

Kinder in den Familien, bei denen die Katzen lebten.

Diskussion

Bei unserer Arbeit handelte es sich nicht um eine serologische Depistage in der

Population klinisch gesunder Katzen; es wurden vielmehr meist erkrankte Tiere
untersucht, und zwar unter Anwendung von 6 diagnostischen Verfahren. Daraus erklart sich

der höhere Anteil von Katzen, bei denen Toxoplasmose nachgewiesen wurde Auf diese

Weise konnten wir die klinischen Symptome, aus denen sich die symptomatische
Diagnose ergab (Magen-Darm-Storungen, nervöse Symptome usw.), als Anzeichen der

Toxoplasmose verschiedenen Aktivitatsgrades erkennen In der Tat wurde durch die

herkömmliche klinische Untersuchung die Toxoplasmose m nicht mehr als zwei Fallen

diagnostiziert, nämlich bei den Katzen 240 und 754 (siehe Tab 1), wo Gewebezysten

des T. g. histologisch im Gehirn nachgewiesen werden konnten resp. wo das

pathologisch-anatomische Bild relativ spezifisch war.
In Übereinstimmung mit Versuchsergebnissen anderer Autoren (Rasin, 1973, Du

beyetal, 1977, u. a m.) fanden wir Toxoplasmose uberwiegend bei jungen Katzen Alle

28 Tiere waren unter 3,5 Jahren, die Hälfte davon unter einem Jahr alt. Bei Katzen bis

zu einem Jahr ist eine primäre Infektion anzunehmen, bei den alteren durfte es sich um

die Aktivierung der chronischen (latenten) Toxoplasmose oder Reinfektion handeln

Hier gehen wir von den Erkenntnissen von Fayer (1981) und Frenke! (1982) aus, die

sagen, dass die primäre Infektion meist zwischen dem 2. und 6. Lebensmonat zustande-
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kommt, wenn die abgesetzten Jungtiere erstmals mit rohen Fleischprodukten in Berührung

kommen oder kleine Nagetiere zu jagen beginnen. Auffallig häufig erhielten
unsere positiven Katzen rohes Kaninchenfleisch (36%), dessen Gefährlichkeit hinsichtlich
Toxoplasmainfektion schon von Sima und Rasin (1973) und Janitschke (1979) betont
wurde.

Für die intravitale Diagnostik der Toxoplasmose bei der Katze ist die Anwendung
serologischer Methoden von grundsätzlicher Bedeutung. Am besten bewährte sich in
unserer Arbeit die herkömmliche SFR, die in hohem Masse empfindlich und spezifisch
ist. Es ist zweckmassig, serologische Verfahren zu kombinieren, um die Dynamik des
Prozesses zu erfassen.

Zu den wichtigsten klinischen Symptomen gehört die Schwellung der Lymphknoten.
Bei unseren Beobachtungen verzeichneten wir Lymphadenitis verschiedenen Grades

in 71% der Katzen mit Toxoplasmose. Übereinstimmend mit Wyers und Marchand
(1977) fanden wir, dass die Lymphknoten im Laufe der Toxoplasmose nicht derart
ausgeprägt reagieren wie etwa beim Leukosekomplex, wo eine starke reaktive Lymphadenitis

festzustellen ist. Am häufigsten wurde die Schwellung der mandibularen
Lymphknoten beobachtet. In der Hälfte der Falle ist die Lymphadenitis generalisiert,
und m 30% führt sie zu einer Vergrosserung der Mesenteriallymphknoten. Im akuten
Stadium ist die Schwellung deutlicher, die Konsistenz der Lymphonodi elastisch und
teilweise ödematos. Bei Tieren mit aktuer Toxoplasmose fanden Buxton et al. (1981) in
Lymphknoten Blutungen und Nekrosen. Beim Übergang in das chronische Stadium
vermerkten wir Lymphknoten von eher zähelastischer Konsistenz, beweglich im
umgebenden Gewebe, mit geringer Schwellung. Bei knapp 30% der Patienten blieben die

Lymphknoten klinisch unverändert. Dies könnte dadurch bedingt sein, dass eine deutliche

Schwellung der Lymphknoten meist nur im Stadium der Parasitamie auftritt (Costa

et al., 1977).
Die gleichzeitige Feststellung von Toxoplasmose bei zwei Kindern in Familien, die

toxoplasmosekranke Katzen hielten, zeigt, dass diesem Problem auch weiterhin
nachgegangen werden muss, obwohl hier kein Beweis eines kausalen Zusammenhanges
zwischen der Erkrankung der Katzen und der Kinder erbracht werden konnte.

Zusammenfassung

In den Jahren 1981 bis 1984 wurde in der Kleintierklmik der Tierärztlichen Hochschule m Brno
(tSSR) bei 28 Katzen Toxoplasmose diagnostiziert, d.h. bei 4,52% der insgesamt 620 in dieser
Penode untersuchten Katzen. Angewendet wurden neben den herkömmlichen klinischen Methoden die

Sabin-Feldman-Reaktion (SFR), die Komplementbindungsreaktion (KBR), die Mikroprazipitation
m Agargel (MPA), die parasitologische Kotuntersuchung, die Pathohistologie und Isolierungsversu-
ohe an toxoplasmafreien weissen Mausen. Alle 28 Katzen, bei denen Toxoplasmose diagnostiziert
wurde, waren unter 3,5 Jahre alt.

Die SFR war bei 100% der Katzen positiv (Titer 4-128), die KBR bei 79% (Titer 5-80), die MPA
war positiv bei 86% der Gruppe T. gondn-Oozysten wurden von 8 Katzen mit dem Kot ausgeschieden.

Bei 2 Katzen lag ein spezifisches pathohistologisches Bild vor. Bei 12 Katzen mit klinischen
Symptomen konnte T. gondii durch Isolierungsversuch nachgewiesen werden. Als deutlichstes klinisches
Symptom war bei 71% der Tiere eine mehr oder weniger starke Schwellung der Lymphknoten zu
beobachten
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Resume

De 1981 ä 1984, 28 cas de toxoplasmose feline ont ete diagnostiques ä la climque des petits am-

maux de l'ecole vetennaire de Brno, ce qui represente 4,52% des 620 chats examines au total
Les methodes diagnostiques suivantes ont ete utilisees: La reaction de Sabin-Feldman (SFR), la

reaction de fixation du complement (KBR), la microprecipitation sur gelose d'agar (MPA), des exa-

mens coprologiques parasitologiques, la pathohistologie et l'isolation du protozoaire sur des souns
libres de toxoplasmes.

Les 28 chats chez lesquels une toxoplasmose fut constatee etaient äges de moms de 3,5 ans La

SFR etait positive chez tous les chats (titre 4 ä 128), la KBR chez 79%, la MPA chez 86% des animaux
Des oocystes de T. gondii furent deceles dans les selles de 8 chats, et 2 chats montrerent une image pa-

thohistologique specifique. Chez 12 chats presentant des symptömes climques, T. gondii put etre mis

en evidence par un test d'isolation
Le Symptome climque principal etait un grossissement plus ou moms marque des ganglions lym-

phatiques chez 71% des animaux

Riassunto

Negli anm fra ll 1981 ed ll 1984 presso la Clinica per piccoli animali della Scuola vetennana
dell'Umversitä di Brno vennero diagnosticati 28 casi di toxoplasmosi nei gatti, ossia nel 4,52% del
totale di 620 gatti esammati Venne usata la reazione di Sabm-Feldmann (SFR), la deviazione del com-

plemento (KBR), la microprecipitazione m agargel (MPA), la ncerca parassitologica nelle feci, la n-

cerca patologica e gli espenmenti di isolamento su topmi toxoplasma-negativi. Tutti i 28 gatti in cui

venne diagnosticata la toxoplasmosi erano di etä inferiore a 3,5 anm. La SFR fu positiva nel 100% del

gatti affetti (titolo 4-128), la KBR nel 79% (titolo 5-80), la MPA nell'86% del gatti di questo gruppo
Le cisti di T. gondii vennero identificate nelle feci di 8 gatti In due gatti venne accertato un quadro

anatomo-patologico. In 12 gatti con smtomi climci pote esser isolato ll T. gondii. Quale sintomo cli-

mco importante sul 71 % degli animali venne osservata un gonfiamento piü o meno evidente dei lin-

fonodi.

Summary

In the small animal clinic of the Veterinary University of Brno, between 1981 and 1984,

toxoplasmosis was diagnosed m 28 cats, i. e 4 52% of the total of 620 cats examined. For the examinations
the following tests were used the Sabin-Feldman reaction (SFR), the complement-fixation reaction

(CFR KBR), the micro-precipitation in agar-gel (MPA), parasitological examination of the faeces

patho-histology and isolation experiments carried out on toxoplasma-negative mice. All of the 28 cats

in which toxoplasmosis was found were under 3lA years old. In all of them the SFR was positive (titer

4-128), the CFR was positive m 79% of them (titer 5-80) and the MPA positive m 86%. T gondii
oocysts were excreted m the faeces of 8 cats and 2 showed a specific patho-histological picture In 12 of

the cats showing clinical symptoms an isolation experiment made it possible to prove the presence of

T. gondii. In 71 % of the animals the clearest clinical symptom was a greater or lesser swelling observed

in the lymph nodes.
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VERSCHIEDENES

Was bei unseren Nachbarn geschieht

Die berufliche Weiterbildung (education permanente) hat in den letzten Jahrzehnten einen
erfreulichen Aufschwung genommen, wenn auch bei uns Einzelne hartnackig das Gefühl beibehalten,
nicht zur Zielgruppe zu gehören

Die GST und ihre Lokalgesellschaften und -vereine, aber auch die Fachsektionen und die Fakultäten

bemuhen sich darum. Es ist deshalb nicht unnutz, auch einmal einen Blick über die Grenzen zu

werfen um festzustellen, dass man in unseren Nachbarlandern nicht mussig ist. Die nachfolgenden
Angaben mögen vor allem Kollegen aus den italienischsprechenden Landesteilen interessieren, aber

auch solche, die sonst dieser Sprache kundig sind.
Der Berichterstatter hat Ende Oktober 1986 in Saint Vincent (Aostatal) und schon vorigen

Herbst in San Remo als Referent an einem Fortbildungskurs (3° Corso di aggiornamento in anatomia

patologica e malattie infettive per Medici veterinari pratici) teilgenommen. Diese Kurse werden von
der Turiner Fakultat im Verband mit lokalen tierärztlichen Provinzgesellschaften organisiert.
Referenten sind Fachvertreter aus verschiedensten Gebieten Italiens. Der Schwerpunkt liegt auf der Nutz-
tiermedizin und sonstigen Tätigkeiten der Landpraxis (Seuchenbekämpfung, Zoonosen, Fleisch-

hygiene etc.). Dabei wird dem Aufnahmevermögen und der Wissenschafthchkeit der Teilnehmer

einiges zugemutet, wie nachfolgendes Programm des diesjährigen Kurses zeigen mag, Montag, 27.

Oktober Genchi (Milano) Lo stress da trasporto negli ammali; Mandelli (Milano) Flogosi suppurative
negli ammali da macello, loro significato in patologia comparata e sul piano ispettivo (wobei der

Vortragende sich nicht scheute, in einem einleitenden Teil die modernen Grundlagen der Funktion der

Granulozyten im Detail darzulegen!); Fankhauser (Bern) Le piü importanti sindromi neurologiche

delbovino; Braca (Pisa) Patologia muscolare negli ammali da macello (wieder mit einer up-to-date-

Einfuhrung in Struktur und Funktion des Skelettmuskels), Cantom (Milano) Tossinfezioni di ongine
hologica; Galati (Napoli) La leueosi bovina, Carnevali (Pallanza) La presenza veterinana nell orga-

mzzazione del sistema samtario normato dalla legge 833; Dienstag, 28 Oktober Malattie virah pol-
monari negli animali: Scatozza (Parma) Eziologia e patogenesi; Poll (Milano) Immunopatologia,
venturoh (Bologna) Chnica; Marcato (Bologna) Anatomia patologica; Carlotto (Padova) Profilassi;
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